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Ergänzende Note zu

«Prämien und Deckungskapitalien in der Todesfall¬

versicherung, wenn die Beiträge nur bis zum

Todestag geschuldet sind»

Von Ernst Zwinggi, Basel

In der Arbeit «Prämien und Deckungskapitalien in der
Todesfallversicherung, wenn die Beiträge nur bis zum Todestag geschuldet
sind» (52. Band, 1952, S. 153-160) bestimmten wir u. a. die Prämie
der gemischten Versicherung auf ein Leben für den besondern Pali,
dass die Beiträge nur bis zum Todestag geschuldet sind. Im folgenden
wollen wir die Ansätze auf die gemischte Versicherung für zwei
verbundene Leben ausdehnen; es wird sich dabei zeigen, dass die Lösung
nicht mehr die frühere geschlossene Form aufweist, vielmehr zu einer,
wenn auch sehr guten Näherung führt.

Seien xx und x2 die beiden Abschlussalter; beim ersten Tod,
spätestens nach n Jahren, werde die Summe «1» fällig. Die stetig
zahlbar angenommene Prämie ist Pxx. Sei ferner mit tVXlXi F(0),
t+i~VXlX2 V(l), x1-{-t— y1 und x2Jr t y2 bezeichnet und t
ganzzahlig vorausgesetzt; dann hat die Rekursionsformel des Deckungskapitals

für Ii < 1 die Form
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Im Intervall t bis t + h soll die Sterbewahrscheinlichkeit linear
verlaufen; also ist
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mit y y1 und y y%.

Eingesetzt in (1) folgt mit den Abkürzungen
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für
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In ähnlicher Weise erhalten wir für
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Somit wird aus (1) unter Verwendung von (5) und (6)

7(0) edh + PXiXi {EF] edh-kh(qyi + qj + gh qyi qj -
- Sh\ (iyi + qyt) + %h qyi qV2 - (i - ä qVl) (i - a qy,) v(A) o. (7)

Zur Auflösung von (7) setzen wir h 1 und finden nach Hinzufügen

von ±vk1PXiXiqlJiqy2 und ±v~sT]qyiqy2 die Rekursionsformel
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tVx

Aufgelöst nach den Eegeln der Differenzenrechnung folgt

D D
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Weil aber
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Daraus folgt, wenn
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Im Ergebnis (13) stören die Grössen Wx und T72, da sie nicht
tabelliert vorliegen; sonst treten nur die üblichen diskontinuierlichen
und daher in den Tabellen vorhandenen Grundwerte auf. Es zeigt sich
aber, dass die Formel

Tp I o A

fz n^Xi x2 i °i| j nrJ-x1X2
XxX2 °iA^xp.nr^ ' \nÄ

(14)
XxX2

vollkommen ausreicht zur Berechnung von PXlX2, wie das folgende
Beispiel zeigt.
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Verlauf von PXlH

S. M. 1921/30, 2% %, ®x x2

Xx X.x n Abweichung
nach(13) nach (14)

%0 %0 %0

20 45 19,86 486 19,86 405 0,041
30 35 27,79 113 27,78 966 0,053
40 25 43,27 058 43,26 733 0,075
50 15 77,32 982 77,32 051 0,120
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